
von Lüge, Verleumdungen und Vorurteilen, die der Faschismus auf­
getürmt hat, müssen niedergerissen werden. Das, was die Demokratie 
nicht nur in Rußland, sondern auch in Ost- und Südosteuropa sowie 
in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands geleistet hat, muß 
den Deutschen bis in alle Winkel des Reiches klar vor Augen geführt 
werden.

Meine Genossen in Bulgarien sind tief davon überzeugt, daß das 
große deutsche Voik, das in der Vergangenheit Großes auf dem Ge­
biete der menschlichen Kultur geleistet hat, das alle Schrecken des 
faschistischen Regimes erlebt hat und jetzt die Folgen trägt, von 
neuem seinen würdigen Platz unter den demokratischen Völkern ein­
nehmen wird, um mit diesen Völkern zusammen für eine neue Ord­
nung auf der Erde zu kämpfen. (Lebhafter Beifall.) Ich begrüße. 
Genossen und Genossinnen, im Namen der bulgarischen Arbeiterschaft 
und der Vaterlandsfront Bulgariens den Parteitag und spreche noch 
einmal den Wunsch nach Verwirklichung der vollen Einheit der 
Arbeiterklasse und aller demokratischen Kräfte im neuen Deutschland 
aus. Es lebe die Einheit der Arbeiterklasse! Es lebe die Sozialistische 
Einheitspartei Deutschlands! Es lebe das deutsche Volk und die 
schöpferische, brüderliche Solidarität aller Völker auf der Erde. 
(Brausender Beifall.)

Vorsitzender M a t e r n :  Genossinnen und Genossen! Ich glaube, 
im Namen des ganzen Parteitages zu sprechen, wenn wir dem Ge­
nossen Dramaljew herzlich für seinen Gruß danken, den er im Auf­
träge des Zentralkomitees der bulgarischen Arbeiterpartei . dem 
Parteitag übermittelt hat. (Lebhafte Zustimmung.) Wir bitten den 
Genossen Dramaljew, der bulgarischen Arbeiterpartei, seinem Zentral­
komitee, den bulgarischen Arbeitern und Bauern für seinen Gruß, 
der in den Ruf ausklang: „Es lebe das deutsche Volk“, besonders 
herzlich zu danken. (Stürmische Zustimmung.) Hoffentlich versteht 
das deutsche Volk diesen internationalen Gruß und zieht daraus die 
Konsequenz, mit seiner Vergangenheit ein für allemal und endgültig 
Schluß zu machen, um ein Glied unter den freien und friedliebenden 
Völkern zu sein, (Erneute stürmische Zustimmung.) Dann haben wir 
noch einen 'besonderen Wunsch. Wir bitten den Genossen Dramaljew, 
dem Genossen Dimitroff besondere Grüße zu übermitteln. (Brausen­
der Beifall.) Gestern vor 14 Jahren begann der Prozeß in Leipzig. 
Damals wollten die Brandstifter des Reichstages verdecken, daß sie 
die Brandstifter des Weltkrieges sein werden. Dimitroff hat ihnen 
die Maske vom Gesicht gerissen. Dimitroff hat zum erstenmal be­
wiesen, daß der Nazismus zu überwinden ist und geschlagen wird.
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